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Der Umgang mit Brustkrebs stellt immer eine 

Herausforderung für die Patientinnen, An-

gehörigen und das Behandlungsteam dar. 

Die mit Brustkrebs verbundene besondere 

Situation erfordert denn auch oft beson-

dere Massnahmen. Einige Patientinnen ha-

ben dies zusammen mit ihren Angehörigen 

– und unterstützt von Mitarbeitenden des 

Kantonsspitals St.Gallen – in vielen Wochen 

Arbeit mit einer kreativen Aktion getan. Der 

dabei entstandene Quilt ist Ausdruck ei-

ner aktiven und kreativen Bewältigung der 

Krankheit durch die Betroffenen selbst, das 

gemeinsam geschaffene Werk zeigt aber 

auch die Solidarität untereinander.

Der Quilt ist an prominenter Stelle im 

Brustzentrum ausgestellt. «Wir wünschen 

den Patientinnen, Besuchern und Mitar-

beitenden des Brustzentrums St.Gallen  

jeden Tag aufs Neue Freude, wenn sie 

am fröhlichen ‹Statement› vorbeikom-

men, und allen Patientinnen, dass sie 

den Quilt möglichst selten oder gar nicht 

mehr sehen werden, weil sie ihren per-

sönlichen Kampf gegen die Krankheit 

gewonnen haben», sagt Brustchirurgin 

Martina Egli, Oberärztin mbF am Brust-

zentrum und Initiatorin der Aktion. (s. 

auch Interview S. 15). 

Ein Quilt als Zeichen der Solidarität für Frauen mit Brustkrebs Stillrichtlinien des Kantonsspitals 

St.Gallen

Die Frauenklinik des Kantonsspitals St.Gallen  

hat eine lange Tradition bei der Unterstüt-

zung des Stillens. Man hat quasi Schritt ge-

halten mit den Erkenntnissen aus der Wis-

senschaft und Forschung. Frau Andrea  

Lutz-Schmid und Frau Barbara Steccanel-

la, beides diplomierte Pflegefachfrauen und 

Stillberaterinnen IBCLC, haben ihr Wissen, 

ihre Erkenntnisse und ihre Erfahrungen 

rund ums Thema Stillen zusammengetra-

gen und die «Stillrichtlinien des Kantons-

spitals St.Gallen» erarbeitet.

Mit viel Engagement haben sie ein Nach-

schlagewerk geschaffen, dass den Mitarbei-

terinnen der geburtshilflichen Abteilungen 

eine grosse Unterstützung bietet bei der 

täglichen Arbeit. Die Stillrichtlinien werden 

in Kürze im  aufgeschaltet. Frau 

Lutz und Frau Steccanella sei an dieser Stelle  

nochmal herzlich für ihre Arbeit gedankt.

Nach einer längeren Pause gibt es wieder eine 

aktive Personalvertretung (PEKO) am Kan-

tonsspital St.Gallen (siehe auch Editorial Sei-

Hinten v.l.n.r.: Roger Frischknecht, 

Georg Weber (Flawil), Wolfgang 

Rehm

Vorne v.l.n.r.: Cristina Bieber 

Grontzki (Rorschach), Cristina Lang 

– Es fehlt: Markus Gugl 

Neugewählte PEKO nimmt ihre Arbeit auf

Professortitel verliehen

Die erweiterte Universitätsleitung der Uni-

versität Zürich hat auf Antrag der Medi-

zinischen Fakultät PD Dr. Bernhard Jost 

zum Titularprofessor ernannt. Professor  

Jost ist seit Juni 2011 Chefarzt der Klinik für 

Orthopädische Chirurgie und Traumatologie 

des Bewegungsapparates. Die Geschäftslei-

tung gratuliert Herrn Professor Jost herzlich 

zu dieser Ernennung.

te 3). An ihrer ersten Sitzung befassten sich 

die frisch gewählten Mitglieder mit der zu-

künftigen Organisation der PEKO und wähl-

ten Roger Frischknecht zum 

Vorsitzenden. Es sind schon 

verschiedene Themen ein-

gegangen, welche selbstver-

ständlich vertraulich behandelt 

werden. Die Mitarbeitenden 

werden direkt über das weite-

re Vorgehen informiert. Anlie-

gen können jederzeit an jedes 

Mitglied der PEKO gerichtet werden. Eines 

der ersten Ziele wird es sein, im  

eine Plattform für Mitarbeiteranfragen auf-

zubauen. Zudem soll im novum regelmässig 

über die Arbeit der PEKO informiert werden.


